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Machen wir uns doch bitte nichts vor: Donald Trump führt uns am Nasenring durch eine 
Manege, deren Zustandekommen wir über viele Jahrzehnte nicht zuletzt nach dem Zweiten 
Weltkrieg kontinuierlich mit vorbereitet und befördert haben. Die Manege heißt 
„Plutokratie“ und ist im konkreten Fall letztlich nichts anderes als eine bestimmte Form 
eines demokratisch gewandeten Kapitalismus, den habgierig und skrupellos sich Donald 
Trump in extremster und radikalster Form für sich und seinen Geldbeutel instrumentalisiert 
hat. Und da ist immerhin niemand anders am Werk als ein mit überwältigender Mehrheit 
gewählter Präsident der nach wie vor größten Wirtschaftsmacht dieser Welt. 
 
Das Gejammer diesseits des Atlantiks spottet jeglicher Beschreibung und ist gleichzeitig ein 
Armutszeugnis deutscher und europäischer Politik. Denn jahrzehntelang haben wir uns 
vorgegaukelt und vorgaukeln lassen, dass nicht sein kann, was nicht sein darf: dass hinter 
der anonymen „Herrschaft des Geldes“ (Plutokratie) nämlich konkrete Menschen stehen – 
die Superreichen und Reichen, die Besitzenden und die Wohlhabenden. Und jene auf der 
Seite der mehr oder minder zu kurz Gekommenen beschwören hierzulande die 
Umverteilung, der Plutokratie damit bis in die letzten Winkel unseres Gemeinwesens genüge 
tuend. Denn das Prinzip bleibt diesseits und jenseits der Reichtumsgrenze das gleiche: Geld 
war, ist und bleibt immer Macht in den Händen jener, die sie zu nutzen wissen. Und Donald 
Trump als globaler Dealmaker versteht es wie kein Zweiter, diese Macht in einem 
demokratisch legitimierten System zu nutzen – auf Augenhöhe mit seinen autokratisch 
plutokratischen Mit-Machthabern in China und in Russland. Inwieweit es gelingen wird, 
diesen global agierenden Geldmacht-Strukturen von Seiten Deutschlands und Europas mit 
Aussicht auf Erfolg eigene Machtstrukturen entgegenzuhalten, bleibt abzuwarten. Die 
Manifestation der Plutokratie weltweit scheint jedenfalls nicht aufhaltbar zu sein. 


